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Protokoll RdJ VWR Sitzung
14-12-2017

Anwesend: Carlotta, Naomi, Christian, Jannis, Nicolas, Catherine
Entschuldigt: Michele
Gast: Céline

1. RdJ Talk
2. Protokoll vom 20-11-2017
Das Protokoll wird einstimmig angenommen.
3. Berichterstattung Céline zum aktuellen Stand “Europäisches Jugendforum”
Aufgrund der aktuellen Zusammenstellung der BBC+, hat sich das Bündnis einen neuen Namen gegeben. Aus der Benelux Bodensee Cooperation wurde die BICC: Benelux Islands Central Cooperation. Das nächste Treffen findet im April in Utrecht statt. Zur Finanzierung wurde ein E+ Antrag durch die Niederländer gestellt. Der RdJ hat sich damals als Partner mitbeworben. Die Teilnahme und damit verbundene finanzielle Entschädigung ist mit einer Beteiligung am Programm verbunden. Jeder Projektpartner muss zur Vorbereitung eine Veranstaltung mit interkulturellem Dialog durchführen. Dabei sollen junge Menschen und Entscheidungsträger über das Thema „Flucht und Migration“ austauschen. Nach reiflicher Überlegung zieht der RdJ es vor aus der Partnerschaft auszutreten. Aus organisatorischer Sicht ist es nicht möglich, im Februar/März eine solche Veranstaltung zu planen und durchzuführen. Es wird in Erwägung gezogen, am BBC+ Wochenende teilzunehmen und die Unkosten selber zu tragen. Céline klärt, bis wann der RdJ sich anmelden muss.
Céline hat eine Rückmeldung der CMBA erhalten. Dem Antrag auf eine Rückkehr zum Status „Observer“ kann stattgegeben werden. Der RdJ war seit 3 Jahren „Candidate“ und auf dem besten Weg „Full Member“ im Europäischen Jugendforum zu werden. Da dies mit einem hohen Engagement und intensiver Beteiligung verbunden war, hat sich die GV dagegen entschieden und beschlossen, dieses Arbeitspensum nicht aufzubringen. Allerdings folgt diesem Wunsch eine traditionelle Bewerbungsprozedur. Alle Dokumente müssen erneut eingereicht werden, dann folgt die Membership Revue vor Ort, auf der nächsten COMEM wird abgestimmt. Der RdJ möchte es versuchen: Céline hilft bei der Aktualisierung des Dossiers und reicht dieses bei der CMBA ein. Das Ganze muss während der nächsten 3 Monate abgewickelt werden.

Die nächste COMEM (Generalversammlung) findet im April statt. Bis dahin muss ein Nachfolger für Céline gefunden werden. Sie erklärt sich bereit, eine nächste Generalversammlung zu begleiten, um dem/der NachfolgerIn den Einstieg zu erleichtern.
Die COMEM findet in Brüssel statt und das EYF übernimmt nur die Unkosten eines Vertreters. Céline wohnt in Brüssel und würde als Teilnehmerin nichts kosten.
Die Unkosten für einen zweiten Teilnehmer in Utrecht können vom Überschuss des E+ Projekts „Wiesen und Felder“ gedeckt werden. Nach Abrechnung der Projektunkosten und nach Abgabe des Endberichts wird ein Betrag für weitere Projekte des RdJ übrigbleiben.
Ausschreibung für einen neuen EJF Vertreter: muss noch vor Weihnachten lanciert werden. Vorstellungsgespräche werden am 17/02 stattfinden. In der Jury sitzen Céline, Carlotta und Joel. Wenn er nicht kann, fragen wir Anne. Catherine unternimmt alle Schritte zur Rekrutierung der Kandidaten. Die Ausschreibung läuft 1 Monat.
Achtung: Durch die anderen Jugendräte hat Céline erfahren, dass ProDG Post der YEN/JEV im Namen des RdJ verteilt. Dabei ging es um eine Stellungnahme zum E+ Folgeprogramm, welche qualitativ nicht sehr hochwertig ausfiel. Viele Jugendräte haben das Dokument nicht gutgeheißen. Über die Inhalte mag man streiten, aber es geht nicht, dass Vertreter von ProDG mit ihren ProDG Adressen sich im Namen des RdJ an die anderen Jugendräte wenden. Dies MUSS immer die zentrale Anlaufstelle des RdJ gehen. Der RdJ entscheidet selber was er weiterleitet und was nicht. Er nimmt sich das Recht nur das zu verbreiten, was er vertreten kann.
4. Stand Arbeitsgruppen

· AG JugO
Das Treffen zwischen Atouts Camps, Frau Dinon vom Fachbereich Tourismus, Frau Inselberger vom Kabinett Weykmans und der AG JugO hat stattgefunden. Es wurde beschlossen gemeinsam an einer Argumentation zu arbeiten, warum die Einführung des Qualitätslabels für Lagerhäuser in der DG Sinn macht. Allen Anwesenden war klar, dass der RdJ keine Rolle in der Begutachtung von Lagerhäusern spielen kann, da er strukturell keine Mittel dafür hat. Das Commissariat général au Tourisme ist das wallonische Pendant zum Fachbereich Tourismus im Ministerium und überträgt die Aufgaben an die VoG Atouts Camps. Um das Label einzuführen muss es einen Ansprechpartner in der DG geben. Diese erste Frage muss intern im Ministerium geklärt werden. Der Ministerin wird erst ein kohärentes Gesamtpaket angeboten, indem alle Fragen bereits geklärt wurden. Man rechnet mit einer Abgabe des Dossiers für April / Mai.
· NWG
Die NWG arbeitet an einer Onlinekonsultation, die im Januar laufen wird. Darin werden Informationen ermittelt, die zur Erarbeitung der neuen EU Jugendstrategie benötigt werden. Das Europäische Jugendforum hat diesmal Vorlagen geliefert die übersetzt und zurechtgeschustert werden müssen. Der Endbericht dieser Konsultationsrunde ist für den 23. Februar einzureichen.
· AG Zukunftswerkstatt
Catherine hat mit Herrn Ansgar Münsterjohann telefoniert. Er arbeitet nicht an Wochenenden und empfiehlt eine Kollegin weiter. Daraufhin hatte Catherine erneut Kontakt zu Frau Heike Wilbers, die gerne mit dem RdJ arbeiten möchte. Sie schaut sich das Material an, erstellt einen Kostenvoranschlag für 4 bis 5 Workshops à 3 Stunden (plus Vor- und Nachbereitung). Sie ist bereit den Prozess im März zu starten. Die Teilnehmerzahlen für die Organisationsentwicklung sind unbegrenzt. Dennoch begrüßt sie es, die Gruppe auf 10 bis 15 Personen maximal zu beschränken. Eigentlich arbeitet sie am WE nicht, kann aber bei der Terminsuche Ausnahmen machen. Lieber wären ihr Nachmittags- und Abendtermine.
· AG Aktuelle Themen
Catherine wird eine Doodle Umfrage initiieren, um im Januar noch ein Treffen zu planen. Es sollen neue Leute aus der GV angesprochen werden und Themen gesammelt werden. Es gibt noch keinen Plan.
5. Steuergruppe Evaluation Jugenddekret
Anne-Marie hat sich bereit erklärt den Jugendrat in der Steuergruppe zu vertreten. Sie nimmt in Personalunion für die Jugendkommission und den RdJ teil. Von der OJA wurde keiner gefunden. Die Gruppe ist trotz alledem schon sehr groß. Am Evaluationsprozess und an den Fokusgruppen werden alle teilnehmen, bei der Vorbereitung ist die Abwesenheit von OJA Vertretern jedoch nicht so schlimm. Yves vertritt die OJA (und kann somit auch in Personalunion agieren).
6. Politische Bildung – Einladung von Herrn Minister Mollers
Das Kabinett lädt den RdJ zum Austausch ein. An dem Treffen nehmen der Minister selber, seine Beraterin M. Pommé und Frau Tomke Lask von der AHS ein. Zwei Daten stehen zur Auswahl. Catherine hat den VWR und die AG Bürgerkunde (Anne-Marie und Andreas) zum Doodle eingeladen. Das Treffen wird aller Voraussicht nach im Februar stattfinden.
7. Nachbearbeitung Generalversammlung
Themen / Schwerpunkte für potenzielle Arbeitsgruppen:
Berichte werden fertiggestellt. Dann verbunden mit einem Aufruf zur Teilnahme an den AGs an die GV geschickt. Der Leiter der AG kümmert sich dann jeweils um seine Interessenten, er übernimmt die zeitliche und inhaltliche Planung der AG.
Umstrukturierung: 
· Mandatsplan wird detailliert am 8.1. besprochen. Außerdem werden Vorschläge für die Mediation/ Moderation des Prozesses am 8. besprochen.
· Die Mediatoren werden nacheinander zum VWR vom 31.1. eingeladen um ihre Methodik vorzustellen. 
· Die AG Zukunft wird am ersten, 5. oder 6. Februar einberufen (doodle), ihr werden die diversen Moderatoren durch den VWR präsentiert und die AG trifft die endgültige Entscheidung wer ausgewählt wird. 
· Ziel ist es die Mediation und Umstrukturierung bis Ende Mai abzuschließen, im Juni eine GV einzuberufen und den Prozess der Umstrukturierung vor der Sommerpause abzuschließen. 
· Mandatslänge wird auf 2 Jahre festgesetzt (Der GV vom VWR vorgeschlagen festzusetzen)
· Die Struktur der Tagesordnung soll verändert werden. Die TO soll besser geclustert werden, die einzelnen Punkte sollen mit Zeiten versehen werden um sich nicht an weniger wichtigen Punkten festzureden. Kommt jemand externes etwas vorstellen würde der VWR gerne im Voraus ein kurzes schriftliches Briefing haben worum es genau geht, damit alle mitreden können. 
· Außerdem brauchen wir eine Halle Galli Glocke um den Ablauf der Zeit für einen gewissen Punkt zu signalisieren. 
· Die Protokollführung übernimmt erst mal Nicolas.

8. Termine nächste Sitzungen
8.1. um 18 Uhr
31.1. um 18 Uhr 
2.3. um 19:30 Uhr
28.3. um 18:30 Uhr
Neujahrsessen 13.01. 18:30 entweder Artichoc oder Meeting Point. 
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